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Allgemeines.

Durch denfelben kann

das Wafier momentan beim

Ausflrömen aufdie gewünfchte

volle Temperatur gebracht

und „beliebig regulirt werden.

Für die Zuleitung von Dampf

und WaiTer find mindeitens
1-zöllige (26 mm weite)

fchmiedeeiferne Rohre zu

 

verwenden. Beim Betrieb

wird zuerft das Wafferventil

Dampffirahl—Mifchhahn voll und das Dampfventil
von Kärfz'ug in Hannover. nach Bedürfnifs geöffnet.

Zur Erwärmung

des VVaffers in einem

  
Badewanne mit Körtz'ng'r Fig. 150.

 

 

Dampfiirahl-Mifchhahn. Refervoir ii°c der Kör-
_ ling’fcheDampfftrahl-

Flg' 149" Anwärme-Apparat
verwendbar (Fig. I 49„%„ ..

Der Apparat wird über

Dampfftrahl-Anwärme-Appamt Refervoir mit Kärh'ng’s dem Beden an einer Wand des
von Körfing in Hannover. Dampfftrahl-Anwärm&Apparat. Refervoirs befefligt. Ein von

aufsen eingeführter Dampf-
firahl faugt beim Paffiren das umgebende Wafier an, giebt feine Wärme an dafl‘elbe ab und treibt es mit
grofser Gefchwindigkeit wieder fort, in Folge deiTen eine lebhafte Circulation des ganzen Baffininhaltes
eintritt.

c) Zuführung des Waffers zur Wanne.

Bei den Bade-Einrichtungen mit Warmwafferleitung und mit: Badeöfen find zum
Füllen der Wanne und Abfperren der Rohrleitungen Ventile nothwendig. Diefe
können Auslaufhähne (Zapfhähne) oder Durchgangsventile fein, je nachdem man
das \Vafi'er über oder an dem oberen Rande der Wanne oder dicht über dem
Boden derfelben einftrömen laffen will. '

Die Zuführung des warmen Waffers auf erftere Weife ift aus den fchon in
Art. 104, S. 90 angeführten Gründen nicht ganz zweckmäfsig.

Nur bei niederem Wafferdruck find Kegelhähne zuläffig; bei höherem VVaffer-
druck find immer Niederfchraubhähne (Gummi-Niederfchraubhähne oder Ventilhähne,
fiehe den vorhergehenden Band diefes »Handbuches«, Art. 344, S. 301) zu ver-
wenden. Fliefst heißes \Vaffer durch die Ventile, fo find Leder— oder Gummi-
fcheiben in denfelben möglichft zu vermeiden und dafür Filzplatten oder einge—
fchliffene Ventilkörper von Metall anzuwenden. Beim Einfluß des Waffers am
Boden der Wanne kommen nur Durchgangsventile zur Verwendung, welche bei der
Benutzung von Ueberf’ceiger-Badeöfen gewöhnlich gar nicht vom heifsen Waffer
paffirt werden.

Für die Herf’tellung der Ventile eignet fich befonders Bronze, Rothgufs oder
Meffing. Zu den Rohren wird Schmiedeeifen oder Blei verwendet.

Die Ventile werden entweder neben einander an der Wand über einer Lang-
feite der Wanne angebracht oder. wie dies namentlich in England üblich ift, wo
die Wannen meift mit einer Holzverkleidung verfehen werden, am Fufs— oder Kopf-


